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Entwicklung der Kommunikation
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In der Vergangenheit waren Telefonleitungen knapp. Mit genügenden 
Leitungen waren neue Dienste
wie Mailboxen und BTX möglich. Die nutzbare Bandbreite war begrenzt. Mit 
DSL (und anderen
Hochgeschwindigkeitszugängen) wurde das Bandbreitenproblem gelöst.

In Zukunft wird der klassische Telefonanschluss wegfallen. Heute sind 
schon Tendenzen im 
Consumer Markt klar zu erkennen (Voice over IP Flatrate Bundles, z.B. 1&1 
- 3DSL).

Als Folge wird in Zukunft Voice over IP nur noch ein Dienst von vielen im 
Medium Internet sein.

Es existieren bereits Lösungen, die Telefonanlagen „Vor-Ort“ im 
Unternehmen ablösen. 
Die Telefonanlage, wird dabei virtuell vom Internetanbieter über die 
Internetleitung mit Angeboten.

Mit dem Verfall der Minutenpreise, wird die Vermittlung von 
Telefongesprächen wirtschaftlich

uninteressanter, durch den Verkauf von Diensten können zusätzliche/neue 
Einnahmen 
generiert werden.
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Der Voip-Markt

IP-Centrex
- IP-Centrex ist eine „große zentrale“ Telefonanlage, meist beim 

Carrier, der auf dieser für eine große Anzahl an Kunden eine TK-
Lösung anbietet (z.B. Arcor ab CeBIT, Lösung z.B. Broadsoft, 
Sylantro, Nortel)

Hosted PBX
- Hosted ist die Auslagerung der PBX ins Rechenzentrum (z.B. 

www.vpbx.de)

Local PBX
- Klassisches Szenario, die TK-Anlage steht vor-Ort beim Kunden

Softswitch
- „Hardswitch“ = klassische digitale Vermittlungstechnik, 

Softswitch ist quasi eine VoIP Vermittlungsstelle (meist ohne TK-
Anlagen Funktionalität) Beispiel, SIP Trunks bei Netcologne

„Telefonlose“ Speziallösung, Auskunftssysteme, 
Callcenterapplikation, Voicemail System 
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snom und Digium

Eine lange starke Partnerschaft

Zusammenarbeit seit vielen Jahren

Ofizieller Technologiepartner seit 2006

Digium/Asterisk arbeiten schon länger zusammen.
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Das Lösungspuzzle

Lösungsanbieter
Berater

Anbindung

ISDN

IP

S2M

analog

Endgeräte

Das System

IHR

Generell ist Asterisk keine Lösung sondern nur ein Teil davon. Eine 
funktionierende Lösung besteht aus mehreren Komponennten, Ihr als 

Lösungsanbieter seit dabei der wichtigste Teil. 

Ihr setzt die Lösung zusammen, ohne Euch hat der Kunde nur Bauteile.

Für Euch ist es wichtig verlässliche Bauteile zu haben um eine stabile und 

funktionierende Lösung aufzubauen. Mit snom Telefonen seit ihr auf der sicheren 
Seite.
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Snom 360,

Das  Executive Telefon
-Siehe snom 320
-Opt. Keypad
-Graf. Display
-XML-Browser

Snom 300,

Das  Basis Telefon
-6 Leitungstasten
-TLS,SRTP Sicherheit
-2 Zeilen Display
-Lautsprecher
-Headsetanschluss

Snom 320,

Das  Business Telefon
-Siehe snom 300
-12 Leitungstasten
-neigbares Display
-Power over Ethernet

Snom ist chic

Über 10 Jahre Erfahrung im VoIP 
Bereich

Vollständige Palette an Telefonen, 
vom einfachem Tischgerät bis 
zum high-End 
Multifunktionstelefon

Fokus auf Businessfunktionen
und Qualität

Aktuell dritte Telefongeneration.
� dadurch frei von 
Kinderkrankheiten

Deutsche Business Telefone mit 
europäischem Design zu 
günstigem Preis und hoher 
Benutzerakzeptanz

Alle Telefone sind auch zur 
Wandmontage geeignet.

Einfache Bedienung, 
umfangreicher 
Funktionsumfang 
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Snom 300

Als Basismodell der snom Business-
Telefonfamilie erfüllt das SIP-Telefon snom 300 
die wichtigsten Anforderungen an die VoIP-
Telefonie und bietet darüber hinaus zahlreiche 
Funktionen, die im Geschäftsleben unverzichtbar 
sind. Für die effektive Arbeit im Alltag bietet das 
snom 300 alle relevanten Office-Funktionen, 
zum Beispiel die Wahl der Amtsleitung, 
Statusanzeige, Gruppenleitungen, die Besetzt-
Option oder das Heranholen von Gesprächen.

Snom300 – Basis Telefon

Die wichtigsten Features:

zweizeiliges Display (2x16 Zeichen)  

27 Tasten, 7 LEDs  

6 freibelegbare Funktionstasten  

4 SIP Identitäten ("Amtsleitungen")  

2 Ethernet-Ports  

Headset-Anschluss

SIP RFC3261  

Sicherheit: SIPS/SRTP, TLS  

STUN, ENUM, NAT, ICE  

Komprimierung: G.711, G.729A, G.723.1,G.722, G.726, 
GSM 6.10 (Full rate)

Von der Hardware identisch wie das snom 320 und 360. Der Unterschied ist 

-ein kleineres Display

-Kein Power over Ethernet

-Weniger Funktionstasten (4 Leitungen)

-Kein Keypad/DHSG Box anschließbar

Alle anderen Daten sind identisch, Lautsprecher/Freisprechen, 

Headsetanschluss, Audioqualität, Verschlüsselung, etc.
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Snom 320

Ideal fürs Büro und für alle, die viel telefonieren: 
Das snom 320 ist ein erschwingliches, 
leistungsfähiges SIP Business Telefon mit 
eingebauter Freisprechmöglichkeit (full duplex) 
und Dreierkonferenzfunktion.

Ein zweizeiliges grafisches LCD Display und das 
menügesteuerte User Interface unterstützen ein 
unkompliziertes Feature-Management.

Snom320 – Business Telefon

Die wichtigsten Features:

grafisches zweizeiliges Display  

47 Tasten, 13 LEDs  

12 SIP Identitäten ("Amtsleitungen")  

12 programmierbare Funktionstasten  

Freisprechen  

Dualer Ethernetanschluss  

Power over Ethernet  

Headset-Anschluss

Erweiterungstastatur für 42 programmierbare 
Funktionstasten  

SIP RFC3261  

Sicherheit: SIPS/SRTP, TLS  

STUN, ENUM, NAT, UPnP, ICE  

Codecs: G.711, G.729A, G.723.1, G.722, G.726, GSM 6.10 
(Full rate)  

National Language Support
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Snom 360

Das snom 360 steht ganz im Zeichen von mehr 
Effektivität im Büroalltag. Durch festgelegte 
Tasten haben Sie direkten Zugang zu den 
Funktionen für Audio- und Anrufkontrolle. 
Kontextsensitive Menüs bieten Ihnen zusätzliche 
Optionen, je nachdem, was Sie gerade brauchen. 
Das Grafikdisplay ist beweglich, so dass Sie Ihren 
favorisierten Lesewinkel einstellen können.
Durch das optionale Key-Pad können Sie bis zu 
54 Nebenstellen verwalten.

Snom360 – Executive Telefon

Die wichtigsten Features:

schwenkbares grafisches Display (128x64 Pixel)  

47 Tasten, 13 LED  

12 SIP Identitäten ("Amtsleitungen")  

12 programmierbare Funktionstasten  

Dualer Ethernetanschluss  

Power over Ethernet  

Headset-Anschluss

Erweiterungstastatur für 42 programmierbare 
Funktionstasten  

SIP RFC3261  

Sicherheit: SIPS/SRTP, TLS  

STUN, ENUM, NAT,ICE  

Codecs: G.711, G.729A, G.723.1, G.722, G.726, GSM 6.10 
(Full rate)  

National Language Support
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snom 370 – Top of the line phone

snom 370

The snom 370 ist die neuste Entwicklung aus der  
snom Entwicklung. Mit dem hochauflösendem
Graufstufendisplay, können Sie alle nötigen 
Geschäftsinformationen immer im Blick haben. 
Durch den erweiterten Speicher können in 
Zukunft weitere Funktionen (z.B. VPN Client) 
entwickelt werden.

Mit der komplett überarbeiteten 
Benutzeroberfläche wurde die 
Benutzerfreundlichkeit stark verbessert. Neue 
features wie Presence, erleichtern die tägliche 
Arbeit.

Main features:

neigbares, hochauflösendes grafisches graustufen display
(240 x 128 Pixel)

Goße LED (red) für eingehende Anrufe, zwei 
unterschiedliche Message LED‘s um Voicemail und verpasste 
Anrufe zu unterscheiden

Neue mögliche Sicherheitsfunktionen, wie VPN

47 Tasten, 13 LEDs

12 programmierbare Funktionstasten

Lautsprecher

Zwei Ethernet Ports

Power over Ethernet

Unterstützung für mehrere parallele Audioquellen

Erweiterungstastatur für 42 programmierbare 
Funktionstasten

Verfügbar
ab

Neue Features:

-Hochauflösendes größeres Display (vierfache Auflösung vom snom 360 

248x128 Pixel) mit Graustufen

-Große rote LED über dem Display zur Signalisierung von Anrufen

-Zweifarbige Message LED, zur Unterscheidung zwischen verpassten Anrufen 

und VoiceMail.

-Doppelter Flash und doppelter Speicher (für zukünftige Applikationen)

-Hardkeys (harte Tasten wie beim snom300)

-Neue Grafische Benutzeroberfläche.
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Schnurlose Headset Box

Schnurlose Interface Box zur Kontrolle schnurloser 
Headsets nach dem DHSG Standard

Schnurlose Headsets von GNNetcom (Jabra) und 
Plantronics

Für snom unerwartete Resonanz, Chance für EUCH 

Teure professionelle Headsets von GN Netcom (Jabra) und Plantronics, verfügen 
über eine so genannte DHSG Schnittstelle. 

Die DHSG Schnittstelle erlaubt eine Kommunikation zwischen Telefon und 

Headset, per DHSG ist folgendes möglich:

-Anrufsignalisierung am Headset (Klingeln)

-Rufannahme am Headset

-Auflegen am Headset.

Das snom 320 und 360 Telefon sind bereits für die Headset Box vorbereitet. 

Diese wird zusätzlich zum Audiokabel zwischen Telefon und Headset geklemmt. 

Ab Firmware Version 6.5 werden diese Funktionen unterstützt.
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Action URL‘s vom Telefon

Bei bestimmten „Events“ kann das Telefon eine URL mit 
Parameter aufrufen

Mit dem Aufruf der URL und dem entsprechendem Parameter 
können Funktionen am Arbeitsplatz oder im Netzwerk 
ausgeführt werden

Verfügbare Events:

• DND an/aus
• Umleitung an/aus
• Eingehender/ausgehender 

Anruf
• Hörer aufnehmen, Hörer 

auflegen
• Verpasster Anruf
• Verbindung hergestellt / 

Verbindung getrennt

Mögliche Einsatzszenarien

• Babyruf
• PC-Dialer
• Presence Informationen (über 

DND)
• Integration in CRM tools

(eingehende Anrufe)
• SMS Benachrichtigung bei 

verpassten Anrufen
• MP3 Player Integration

•Babyruf, wenn der Hörer abgehoben wird, ruft das Telefon automatisch ein 
voreingestellte Nummer (z.B. auch per Dial Befehl auf sich selber)

•PC-Dialer über eingehende und ausgehender Ruf sowie Onhook/Offhook kann 
der Dialer die Kommunikation überwachen und auch Anrufe initieren.

•Wenn ich DND auf dem Telefon einstelle wird dem Server des 
Messengerdienstes mitgeteilt, das ich nicht gestört werden möchte.

•Eine Schnittstelle für CRM Tools kann auf Basis von Action URL‘s relativ einfach 
erstellt werden.

•Wenn ein Anruf verpasst wurde, kann über einen Server z.B. eine SMS versandt 
werden

•Bei einem Anruf wird der MP3 Player (auf dem PC) auf Pause geschaltet und 
wenn der Hörer aufgelegt wurde wieder auf Play geschaltet

Weitere Beispiele währe, 

•Integration in die Haustechnik, bei eingehendem Anruf geht das Licht an und 
aus (z.B. Für zur Anrufsignalisierung für Hörgeschädigte).

•Callcenter Status Anzeige, um eine einfache IST-Verfügbarkeitsanzeige in 
einem Callcenter zu erhalten kann über Action URL‘s der Status (On hook/Off 
Hook, DND) ausgewertet werden.

Weitere 
Informationen:http://www.snom.com/wiki/index.php/Functions/Phone/Action_URL
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Beispiel CTI-Companion

CTI-Companion ist ein „Dialer“, der die ActionURL‘s nutzt um 
Nummern zu wählen.

Er kann bei eingehenden Gesprächen die eingehende 
Rufnummer in Oulook, Lotus Notes oder einer ODBC 
Datenbank nachschauen.

30-Tage Test verfügbar unter www.e-fon.ch

Weitere Informationen unter www.e-fon.ch.
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Fernkontrolle des Telefons

Ebenso wie das Telefon für Events eine URL aufruft, kann ein Server Funktionen direkt 
auf dem Telefon aufrufen.

Folgende Funktionen können durchgeführt werden:
- Wählen, Gespräch beenden
- „Tastendruck“ auf dem Telefon ausführen
- Reboot (http://TELEFONIP/confirm.htm?REBOOT=yes)
- Konfiguration ändern 

(http://phoneIP/dummy.htm?settings=save&setting=validvalue)

http://kb.snom.com/kb/index.php?View=entry&CategoryID=21&EntryID=40
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Mass Deployment - Fernkonfiguration

Auf offenen Standards basierend http, https

Der automatische Weg

- DHCP Server Optionen 66 und 67 definieren

- Abruf seitens des Telefons von Konfigurationsdaten

Der „semiautomatische“ Weg

- Über die http Schnittstelle kann die Konfiguration 
übertragen werden (durch Zuordnung der MAC Adressen 
zu den IP-Adressen des DHCP Servers kann das Telefon 
identifiziert werden)

- Telefon Auspacken und Setting URL manuell setzen

Der manuelle Weg

- Telefon auspacken, anschließen und manuell konfigurieren

Bei Configfiles Flags beachten!



19

Interoperabilität Technologievorsprung bedarfsgerechte Lösungen

I. Einleitung - snom und Digium

II. snom Telefone

III. snom – erweiterte Funktionen

IV. snom und Asterisk

V. XML- Browser



20

Interoperabilität Technologievorsprung bedarfsgerechte Lösungen

Szenario

- 2 snom Telefone werden an 
Asterisk registriert 

- Die Telefone „beobachten“ sich 
gegenseitig 
(Status über LED‘s)

- Intercom zwischen den 
Telefonen

- Paging
- Individueller Klingelton

117 118

Szenario Malen
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snom Telefon registrieren

SIP.conf

[118]
type = friend
secret = Passwort
host = dynamic

Let‘s keep it simple

Sip conf
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Nebenstellen überwachen

Die Nebenstellenüberwachung dient dazu mit Hilfe der LED‘s
zu sehen wie der Status einer Nebenstelle ist.

Bei Asterisk muss hierzu eine „Hint“-Extension angelegt 
werden.

Die „Hint“-Extension kann dann von den snom Telefonen 
„beobachtet“ werden.

Da dies über die „Ziel“-Option geschieht (Extension), 
empfiehlt es sich die „hint“ Extension identisch mit der realen 
Extension zu setzen. Dadurch kann durch drücken der 
Funktionstaste auch direkt eine Verbindung aufgebaut 
werden.

extensions.conf

exten => 117,hint,SIP/117
exten => 118,hint,SIP/118 Unter dem Menupunkt, Funktionstasten



23

Interoperabilität Technologievorsprung bedarfsgerechte Lösungen

Intercom - Direktruf

Intercom kann man als klassische Chef-Sekretärin 
Gegensprechanlage „Miss Moneypenny bitten Sie 
nun 007 herein“ bezeichnen.

Mit Push2Talk Einstellung im snom ist die 
Verbindung nur so lange wie die Taste gedrückt ist 
aufgebaut.

Asterisk – extensions.conf

snom Telefon

Exten => 217,1,SIPAddHeader(Call-Info: sip:DOMAIN\answer-after=0)
Exten => 217,2,Dial(SIP/117)

Funktionstasten
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Paging – Rundruf ohne Hörerabnahme

Paging ist im Gegensatz zu Intercom in der Regel an mehrere 
Empfänger adressiert. 

Es kann mit Push2Talk genutzt werden, aber auch als 
normale Nebenstelle.

Asterisk erstellt mit der „Page“-Funktion einen Konferenzraum 
und lädt automatisch alle „Teilnehmer“ ein.

Beispiel währe ein Frühstücksruf

Exten => 300,1,Wait(1)
Exten => 300,n,SIPAddHeader(Call-Info: sip:DOMAIN\answer-after=0)
Exten => 300,n,Page(SIP/117&SIP/318|q)

Vorsicht: Bei diesem Beispiel wird zu jedem Paging „Teilnehmer“
ein SIP Gespräch aufgebaut, dadurch wird eine 
entsprechende „Last“ auf Asterisk generiert (Anzahl der 
Teilnehmer = Anzahl der parallelen SIP Calls).

Das Beispiel lässt sich also auch für einen Lasttest verwenden.

Mögliche Einsatzszenarien:

•Frühstücksservice

•Mittags“gong“



25

Interoperabilität Technologievorsprung bedarfsgerechte Lösungen

Individuelle Klingelton URL

Individuelle Klingeltöne können bei snom Telefonen 
per http abgerufen werden.

Asterisk bietet weiterhin die Funktion, dem snom 
Telefon bei jedem Anruf einen eigenen Klingelton 
mitzugeben.

Anwendungsbeispiel währe z.B. bei Internen 
Anrufen, den Namen des Anrufers wiederzugeben 
(der über VoiceMail aufgenommen wurde). Oder für 
interne und externe Anrufe unterschiedliche 
Klingeltöne zu verwenden.

exten => 666,1,SIPAddHeader("Alert-Info: <http://ip-address/sound.wav>") 
exten => 666,2,Dial(SIP/voipphone,60) 
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XML-Browser

Der XML Browser dient dazu die Kontrolle über das 
Display zu erlangen.

In Zukunft wird es XML auch für snom320 und 
snom300 geben.

Aufrufbar über:

- Funktionstaste

- Idle Screen

- SIP-Notify (auch während des Gesprächs)

Es können auch Daten eingegeben werden.

Generell
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XML-Browser Beispiele

Die Klassiker:
- Börseninfos
- Wetter

Telefonverzeichnis mit Datenbank/Groupware anbindung (Beispiel 
unter www.bevuta.de)

WM-Ticker (www.bevuta.de)

Callcenter Login

Steuerung von Heimautomation (z.B. Licht)

Callshop, laufende Anzeige von Restguthaben

Erklärung von IVR (Sprach Menusysteme), zum Beispiel kann man 
beim Anruf der Voicemail im Display parallel die Optionen anzeigen.

Alles was über eine URL aufgerufen werden kann, kann gesteuert 
werden.

Weitere Vorschläge?
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Callcenter Anmeldung

Bitte loggen Sie 
sich ein

Idle Screen

Agent

Bitte warten, 
sie werden 
angemeldet

Daten eingegeben 
und bestätigt

Warteschleife 10
Agenten verf. 5

Arbeitsscreen

Nachbearbeiten

AUSLOGGEN
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Quellen

http://www.voip-info.org

- Tweaks to make the SNOMs happier with 
Asterisk - http://www.voip-info.org/wiki-
Asterisk+phone+snom

- http://www.voip-
info.org/wiki/view/Snom+Phones

http://www.snom.com/wiki

http://snom.com/faq.html

http://www.ip-phone-forum.de
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Fragen?

Tim Koehler
Sales Manager

Snom Technology AG

Gradestrasse 46

12347 Berlin

Germany

tim.koehler@snom.com

www.snom.com

Halle 13
D53/1
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Empfehlenswerte Asterisk Einstellungen

Filter packets from registrar = OFF

Challenge Response on phone = OFF

Support broken registrar = ON

Support long SIP Contacts = OFF


